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®rfdjeiut je SamStagS unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
Snferate 20 ŒtS. ber lfpaltige Sßetitjeite, bet größeren Aufträgen

entfbre^enben SRabatt.

Bett 11. SWö&cmBer 189®.

Jtfs itittö Oefcfictben, als Jüngling ftedt,
&fs pann befonnen — bas bringt »ont gffecft.

SdjiDEÎ?cr. iewfrbfuerfiii.
(Mitgeteilt.)

5 ßeutralborftanb beg

ê fcPTd ©cljmeiger ©emerbebereing trat
am 6. bg. in Sern gufammen.
Slug ben gahlreidjen Draftan»
ben ift namentlich mitguteilen,
bah Slrbeitgprogramm unb

Subget für 1900 genehmigt mürben. DerSaljreg»
beriet pro 1899 foil roieber in einem befonberen
ïeil ©tanb urfb ©ntmicflung ber jchmeiger. ©enterbe»

tljätigfeit gur Darfteilung bringen, gerner mürbe be»

fchlof'fen, eg fei an bie eibgenöfftfd»en Sehörben bag
©efuch gu richten, bie Seratung über bag Sunbeggefefj
betreffenb ßebengmittelftoligei mieber aufgu»
nehmen. Die Serfdjiebung biefer ©efetsgebung bebeutet

für bag gefamte fchmeiger. Sebengmit'telgemerbe eine

fernere ©djäbigung unb bie aug bem @rlab unb Soll»
gug eineg folgen ©efepg ermachfenben Soften feien nicht
berart, bah baburcf) bie ginangierung ber Serfidjerungg»
gefe|e berunmöglicht merbe. — 8" Sachen beg <5 o n n »

taggunterrichteg an ©emerbefchulen fprach [ich
ber ©entralborftanb bahin aug, eg fei allfälligen Ser»
boten nach äftöglidffeit entgegen gu treten, benn gänglich
aufheben läht fich ber ©onntaggunterricht nicht, ba
mancherortg mälfrenb ber SGSoche geeignete ßelfrfräfte
unb Sofalitäten nicht erhältlich finb unb auch bie gre»
queng ber ©emerbefchulen barunter leiben mürbe. —

Qur ©rünbuug neuer Sereine unb ©eftionen in ber

frangöfi^hen ©djmeig mürben eine ifteihe bon
SJlahnahmen ing Sluge gefaxt ; ingbefonbere follen burch
SBort unb ©thrift Stufen unb giele ber gemerbtichen
©rganifation bargelegt merben. 3"^ Durchführung ber

ßollenquete betreffenb Sorbereitung ber |>änbelg=
berträge gelang eg ben Semüfjungen beg leitenben ülug»
fdfuffeg in Gerrit Soog=3egher, g. 3- Direftor ber fan»
tonalen ©emerbeaugftellung in Dhun, eine bemährte,
mit allen gemerblichen gragen betraute ißerföntichfeit
gu geminnen.

Seröan&smefen.
©chtttetiertfdjcr glaihHtalcr'Serltattb. 3n Dlten ift

ein fchmeigerifcher glachmalerberbanb gegrünbet morben,
ber fofort feinen Seitritt gum fchmeigerifcfjen ©emerbe»
berein befchlofi. ißräfibent beg glachmalerberbanbeg,
bem gmölf girmen angehören, ift |>err |terbig in 3ürich.

©lûfmtteifter-Sereiti. 3n Sittfchmil hat legten ©onn»
tag eine grofjere 2lngal)I ©lafermeifter aug bem Doggen»
bürg, 28 i l unb ©offau einen @lafermeifter=Serein
gegrünbet.

Der Serbattb Deutfher (teutralljeijunp-SubuftricIler
hat fürglich in feiner ^tauptberfammlung Sefchlüffe ge=

fafft, monach bie bereinigten girmen bom 1. Slftril
nächften Sahreg an ißrofefte bon Sentralheigungg»,
Süftungg» unb ähnlichen Einlagen nicht mehr foftenfrei
liefern, fonbern fie nach utähigen §onorarfä|en berechnen,

für <
die schweizer.
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Praktische Klütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Semr-Hoidinghausen.
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Band,

Grgtm M à sWà Aublikalioues des schveiz. Smerdevereius.

Offizielles und sbligàrisches Organ des Aargauischeu Schmiede- und Waguermeistervereius.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 EtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, Heu I». November S8SN.

Als Kind bescheiden, als Jüngling keck,
Als Mann vesonncn — das bringt vom Aleck.

Schweizer. Gewerbeverein.

(Mitgeteilt.)

5 Eentralvorstand des

^ Schweizer Gewerbevereins trat
am 6. ds. in Bern zusammen.
Aus den zahlreichen Traktan-
den ist namentlich mitzuteilen,
daß Arbeitsprogramm und

Budget für 1900 genehmigt wurden. Der Jahres-
bericht pro 1899 soll wieder in einem besonderen
Teil Stand urld Entwicklung der schweizer. Gewerbe-
thätigkeit zur Darstellung bringen. Ferner wurde be-

schlössen, es sei an die eidgenössischen Behörden das
Gesuch zu richten, die Beratung über das Bundesgesetz
betreffend Lebensmittelpolizei wieder aufzu-
nehmen. Die Verschiebung dieser Gesetzgebung bedeutet

für das gesamte schweizer. Lebensmittelgewerbe eine

schwere Schädigung und die aus dem Erlaß und Voll-
zug eines solchen Gesetzes erwachsenden Kosten seien nicht
derart, daß dadurch die Finanzierung der Versicherungs-
gesetze verunmöglicht werde. — In Sachen des S o nn -

tagsunterrichtes an Gewerbeschulen sprach sich

der Centralvorstand dahin aus, es sei allfälligen Ver-
boten nach Möglichkeit entgegen zu treten, denn gänzlich
aufheben läßt sich der Sonntagsunterricht nicht, da

mancherorts während der Woche geeignete Lehrkräfte
und Lokalitäten nicht erhältlich sind und auch die Fre-
quenz der Gewerbeschulen darunter leiden würde. —

Zur Gründuug neuer Vereine und Sektionen in der

französichen Schweiz wurden eine Reihe von
Maßnahmen ins Auge gefaßt; insbesondere sollen durch
Wort und Schrift Nutzen und Ziele der gewerblichen
Organisation dargelegt werden. Zur Durchführung der

Zollenquöte betreffend Vorbereitung der Handels-
Verträge gelang es den Bemühungen des leitenden Aus-
schuffes in Herrn Boos-Jegher, z. Z. Direktor der kan-
tonalen GeWerbeausstellung in Thun, eine bewährte,
mit allen gewerblichen Fragen betraute Persönlichkeit
zu gewinnen.

Verbandswesen.
Schweizerischer Flachmaler-Verband. In Ölten ist

ein schweizerischer Flachmalerverband gegründet worden,
der sofort seinen Beitritt zum schweizerischen Gewerbe-
verein beschloß. Präsident des Flachmalerverbandes,
dem zwölf Firmen angehören, ist Herr Herbig in Zürich.

Glasermeister-Verein. In Bütschwil hat letzten Sonn-
tag eine größere Anzahl Glasermeister aus dem Toggen-
bürg, Wil und Goßau einen Glasermeister-Verein
gegründet.

Der Verband Deutscher Centralheizungs-Jndustrieller
hat kürzlich in seiner Hauptversammlung Beschlüsse ge-
faßt, wonach die vereinigten Firmen vom 1. April
nächsten Jahres an Projekte von Centralheizungs-,
Lüftungs- und ähnlichen Anlagen nicht mehr kostenfrei
liefern, sondern sie nach mäßigen Honorarsätzen berechnen,
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bie nur bie Çâlfte ber ©elbftïoften ber .fperftellung becfen.

— ferner mitt man eint)eitlic£)e SRaßregeln ergreifen,
um ba§ geiftige ©gentum an ben ißrojeften mirïfam
gu fdjüßen. 9Rit bem ©pnbiEat ber beutfdjen fRößren»
malgmerEe foil eine Slbmadjung getroffen toerben, monad)
bie beutfdjen SBalgmerïe ein für Sentralßeigungen be»

fonberg geeigneteg fRoßr führen, bag aug gutierläßigem
SRaterial in beftimmten tiereinbarten Surdjmeffern unb
SBanbftârïen fabrigiert unb burdj ^rüfunggftempel atg
„Serbanbgroßr" ïenntlid) gemacßt merben foil.

2>te fReftmirntton ber fÇraiimûnfterfircfje Sitritf).
(Sorrefp.)

Sie fReftauration ber graumûnfterïirdje ift nunmehr,
mie bereitg in Ie|ter 9îo. mitgeteilt, befc^ïoffene ©adje;
nadjbem bie ^irdjgemeinbe borleßten ©onntag einen
baßingielenben Slntrag ber Äird^enJpfïeg e einftimmig gut»
geßeißen. Sag iReftaurationgprojeEt fießt bie to o 11

ftänbige SI u g b a u t e ber graumünfterEircße nad)
Snnen mie nad) Slußen bor unb grnar mit möglicßft
getreuer Stnleßnung an ben urfprünglicßen 5ßlan unb
an bemfelben entfprecßenbe äRuftergeicßnungen. Sag
graumünfter mirb nad) Sollenbung all ber Arbeiten
einen ungeahnt fcßönen Slnblid bieten unb neben bem
arcßiteltonifcß .fo fein gebauten ©tabtßaug eine $ierbe
beg ©tabtßaugquai'g unb ber ©tabt überßaupt fein.
S3ig baßin bürften freiließ nod) einige ffäßrlein über
1900 ßinauggeßen. Vorläufig merben jeßt bie bringenb»
ften Arbeiten im Snnern ber ®irdje an fpanb genommen
merben. Unb ba Eommen guerft einige berunftattenbe
©nbauten meg : bie ©eitenempore mit ib»rer abfeßeu»
lichen Salluftrabe, bag baran anftoßenbe grauendjörli,
unter bem ÜRamen „©etterli" beïannt, unb bie ßölgerne
„Sîûc^entrefofoe". Sîurg, bie ©übfeite mirb gänglid; frei»
gelegt unb eg gelangen babureß bie mertüollen ©jor»
ftüß'le gu ißrer ridßtigenSeleucßtung. SDiefer Slrbeit folgt bie

Sieferlegun'g ber Settnerempore unb ein berartiger llm=
bau berfelben, baß fie im Saue felbft nießt nur nießt

ftörenb," mie E)eute, fonbern augbauenb unb oermittelnb
mirït. (SIeicßgeitig mirb ein geräumigeg Untermeifungg»
lofai eingebaut merben. Sag märe bie erfte fReftau»
rationgperiobe, melcße eine beträcßtlicße Slngaßl (Semerbe
unb Strbeiter befcßäftigen mirb.

Sine meitere ©appe im fReftaurationgpIane ift bie
Umbaute ber SBeftfaffabe, bie eigentlid) nie botlenbet
morben, an ber aber im Saufe ber Saßrßmtberte ber»
feßiebene „SReifter" gefünbigt ßaben bureß ßalb unb gang
mißoerftanbene bauten an berfelben. 9Rit ißr geßt
bann §anb in §anb eine grürtblicße Stuffrifcßung beg

gangen äußern SRauermerïeg. Sin britter unb leßter
©teile in bem fReftaurationgprojeïte finb borgefeßen,
eine neue Seftußlung, neue giftet ^ g^ ben
ebangelifeßen ©runbfäßen angepaßte, beïoratibe Slug»

malung beg ©ßoreg unb ber £ircße. Sieg in großen
$ügen bag fßrojeEt, aug bem ein neuer formfcßöner
Sau, mie ein unbergänglicßer Beuge g^gj. ent»
feßmunbenen Sütegeit ber @oti£ unb beg pietätgbollen,
opferfreubigen ßunftfinneg unferer geit erfteßen mirb.
— Sie Soften beg gefamten fReftaurationgplaneg merben,
gemäß bem großen Umfange ber projezierten Slrbeiten,
feßr bebeutenbe fein; fie berteilen fid) auf bie Sircß»
gemeinbe graumünfter, auf bie ©tabt .Qüricß (teilg aug
recßtlicßen (Srünben, meil bie ©tabtßaugbaute eine SRenge
^Reparaturen bireft beranlaßte, teilg aug moralifeßer
Serpflicßtung) unb auf ben ©taat Büricß alg ©igen»
tümer ber Sirdje. Sie erften Slrbeiten finb im Sor»
anfdjlage auf $r. 22,000 gefcßäßt unb merben Eaurn

unter biefem Slnfaße auggefüßrt merben lönnen. Sie
Sonlurreng» ©Öffnung für bie erftermäßnten Slrbeiten
mirb balb erfolgen. H. M.

Serî^iebeneê.
@ibg. ißarlametttSgebäube. Sig jeßt ßaben etma 130

girmen an ber Slugfüßrung beg neuen fßarlamentg»
gebäubeg in Sern mitgeroirft. Slußer bem Sonfortium
gur Surdjfüßrung ber SRaurer» unb Serfeßarbeiten ßaben

rmaturenfabrik Zürich. Ankerstrasse 101.

FILIALE
der

Armaturen- und

«o Maschinenfabrik
Act.-Ges.

vormals J. A. Hilpert
Nürnberg.

Musterbücher nur an IViederverkäufer auf Wunsch gratis und franko. 220
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die nur die Hälfte der Selbstkosten der Herstellung decken.

— Ferner will man einheitliche Maßregeln ergreifen,
um das geistige Eigentum an den Projekten wirksam
zu schützen. Mit dem Syndikat der deutschen Röhren-
Walzwerke soll eine Abmachung getroffen werden, wonach
die deutschen Walzwerke ein für Centralheizungen be-
sonders geeignetes Rohr führen, das aus zuverläßigem
Material in bestimmten vereinbarten Durchmessern und
Wandstärken fabriziert und durch Prüfungsstempel als
„Verbandsrohr" kenntlich gemacht werden soll.

Die Restauration der Fraumünsterkirche Zürich.
(Korresp.)

Die Restauration der Fraumünsterkirche ist nunmehr,
wie bereits in letzter No. mitgeteilt, beschlossene Sache;
nachdem die Kirchgemeinde vorletzten Sonntag einen
dahinzielenden Antrag der Kirchenpflege einstimmig gut-
geheißen. Das Restaurationsprojekt sieht die voll-
ständige Ausbaute der Fraumünsterkirche nach
Innen wie nach Außen vor und zwar mit möglichst
getreuer Anlehnung an den ursprünglichen Plan und
an demselben entsprechende Musterzeichnungen. Das
Fraumünster wird nach Vollendung all der Arbeiten
einen ungeahnt schönen Anblick bieten und neben dem
architektonisch.so fein gebauten Stadthaus eine Zierde
des Stadthausquai's und der Stadt überhaupt sein.
Bis dahin dürften freilich noch einige Jährlein über
1900 hinausgehen. Vorläufig werden jetzt die dringend-
sten Arbeiten im Innern der Kirche an Hand genommen
werden. Und da kommen zuerst einige verunstaltende
Einbauten weg: die Seitenempore mit ihrer abscheu-
lichen Ballustrade, das daran anstoßende Frauenchörli,
unter dem Namen „Getterli" bekannt, und die hölzerne
„Küchentreppe". Kurz, die Südseite wird gänzlich frei-
gelegt lind es gelangen dadurch die wertvollen Chor-
stühle zu ihrer richtigen Beleuchtung. Dieser Arbeit folgt die

Tieferlegun'g der Lettnerempore und ein derartiger Um-
bau derselben, daß sie im Baue selbst nicht nur nicht

störend,' wie heute, sondern ausbauend und vermittelnd
wirkt. Gleichzeitig wird ein geräumiges Unterweisungs-
lokal eingebaut werden. Das wäre die erste Restau-
rationsperiode, welche eine beträchtliche Anzahl Gewerbe
und Arbeiter beschäftigen wird.

Eine weitere Etappe im Restaurationsplane ist die
Umbaute der Westfaffade, die eigentlich nie vollendet
worden, an der aber im Laufe der Jahrhunderte ver-
schiedene „Meister" gesündigt haben durch halb und ganz
mißverstandene Bauten an derselben. Mit ihr geht
dann Hand in Hand eine gründliche Auffrischung des

ganzen äußern Mauerwerkes. An dritter und letzter
Stelle in dem Restaurationsprojekte sind vorgesehen,
eine neue Bestuhlung, neue Fenster und eine, den
evangelischen Grundsätzen angepaßte, dekorative Aus-
malung des Chores und der Kirche. Dies in großen
Zügen das Projekt, aus dem ein neuer formschöner
Bau, wie ein unvergänglicher Zeuge einer längst ent-
schwundenen Bütezeit der Gotik und des pietätsvollen,
opferfreudigen Kunstsinnes unserer Zeit erstehen wird.
— Die Kosten des gesamten Restaurationsplanes werden,
gemäß dem großen Umfange der projektierten Arbeiten,
sehr bedeutende sein; sie verteilen sich auf die Kirch-
gemeinde Fraumünster, auf die Stadt Zürich (teils aus
rechtlichen Gründen, weil die Stadthausbaute eine Menge
Reparaturen direkt veranlaßte, teils aus moralischer
Verpflichtung) und auf den Staat Zürich als Eigen-
tümer der Kirche. Die ersten Arbeiten sind im Vor-
anschlage auf Fr. 22,000 geschätzt und werden kaum
unter diesem Ansätze ausgeführt werden können. Die
Konkurrenz-Eröffnung für die ersterwähnten Arbeiten
wird bald erfolgen. K. N.

Verschiedenes.

Eidg. Parlamentsgebäude. Bis jetzt haben etwa 130
Firmen an der Ausführung des neuen Parlaments-
gebäudes in Bern mitgewirkt. Außer dem Konsortium
zur Durchführung der Maurer- und Versetzarbeiten haben
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